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Meisterschaftsfinale in der Hockey-Bundesliga 

 

Wien, 22.6.2010 – Vom 25.-27. Juni geht es im Burlington Final Four im 

Wiener Waldstadion für die jeweils besten vier Mannschaften des 

Grunddurchgangs um den österreichischen Staatsmeistertitel. Damen und 

Herren mobilisieren noch einmal alle Kräfte, um den Titel (und damit einen 

Startplatz im Europacup) zu erkämpfen. 

 

 Das Finale der Hockey-Meisterschaft rückt näher: von 25.-27. Juni werden 

im Wiener Waldstadion im Zuges des Burlington Final Fours die 

österreichischen Staatsmeister der Saison 2009/2010 ermittelt. Die 

Halbfinalpaarungen versprechen sowohl bei den Damen als auch bei den 

Herren Spannung pur. 

Halbfinale der Extraklasse bei den Herren 

Die beiden Bezirksrivalen SV Arminen und Post SV sowie WAC Tecton und 

AHTC bestreiten die beiden Halbfinalspiele, die letzten 

Meisterschaftspartien in diesen Konstellationen endeten denkbar knapp. 

SV Arminen setzte sich zuletzt 5:4 gegen den Post SV durch, der AHTC 

entschied die Generalprobe in der Meisterschaft 2:4 für sich. 

Bereits zweimal standen sich der WAC Tecton und AHTC im Halbfinale des 

Final Fours gegenüber, beide Male hatte der AHTC die Nase vorn. Auch 

diesmal spielt Christian Bauer, Trainer des WAC Tecton, dem AHTC die 

Favoritenrolle zu: „Der AHTC, unser Halbfinal-Gegner, kann nach diversen 

Verletzungsproblemen offensichtlich wieder aus dem Vollen schöpfen und 

ist Favorit. Mal sehen, ob wir die richtige Taktik finden, um sie in 

Bedrängnis zu bringen.“ Beim Europacup im Mai hatte der WAC Tecton im 

Finale die Nase vorn und bezwang die Akademiker 2:3. Wolfgang Monghy 

vom AHTC stellt jedoch klar: „Die Burschen haben die Klasse und wollen 

nichts andres, als zum vierten Mal in Folge den Teller in der Hand halten.“ 

Auch das zweite Halbfinale verspricht Brisanz: der Post SV fordert den nach 

dem Grunddurchgang führenden SV Arminen heraus. „Wer glaubt, dass das 

„a gmahte Wiesn“ für die Arminen ist, irrt – immerhin ist es ein 

Bezirksderby, es geht also neben dem Finaleinzug auch um die Nr. 1 im 17. 

Bezirk“, gibt sich Edi Seliger vom Post SV kämpferisch. Stephan Scharner 

vom SV Arminen weiß um die Gefährlichkeit der Postler, denkt aber 

dennoch schon an das Finalspiel: „Wir hoffen, die sehr kampfkräftige Post 

im Halbfinale zu schlagen (letztes Spiel nur knapp 5:4 gewonnen) und dann 

im Finale unsere Leistung bringen zu können.“ 

Keine Favoritinnen? 

Die Halbfinalspiele bei den Damen bestreiten der HC Maxx Stahl Wels und 

Gastgeber SV Arminen sowie Leader HTC Wien und AHTC. Die Damen-

Vertreter geben sich aber sehr bescheiden. 

So sieht sich der HC Maxx Stahl Wels im Spiel gegen die Arminen-Damen 

nicht unbedingt in der Favoritenrolle: „Wie immer in Endspielen wird die 

Tagesform entscheidend sein, unsere ist in letzter Zeit leider ziemlich 

schwankend“, meint Anita Lenk, Pressereferentin der 

Oberösterreicherinnen. Dennoch ist die Titelverteidigung das erklärte Ziel. 

SV Arminen-Coach Nitan Sondhi zeigt sich nach den letzten Leistungen 

seiner Mannschaft zuversichtlich: „Gegen Wels konnte man im letzten Spiel 

einen 3:0 Sieg verbuchen und auch für das Halbfinale sind wir 
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zuversichtlich, gegen die erfahrenen Welserinnen die Oberhand zu 

behalten.“ 

Manfred Breitenegger vom HTC Wien möchte seine Damen nach dem 

fulminanten Grunddurchgang ebenfalls nicht in die Favoritenrolle drängen 

lassen: „Tatsache wird sein, dass alle vier Teams Meister werden wollen 

und alles daran setzen werden, um dieses Ziel zu erreichen. Einen 

ausgewiesenen Favoriten scheint es nicht zu geben. Zwar würde man uns 

gerne in diese Favoritenrolle drängen wollen (stärkster 

Angriff/Torverhältnis/zumindest 2, wenn nicht sogar 3 

Ausnahmespielerinnen), aber alle Teams können auf Abruf ihre Stärken 

ausspielen und es wird mit 100%iger Sicherheit die Tagesverfassung und 

vor allem die mentale Teamstärke den Ausschlag geben.“ Der AHTC sieht 

sich in der Außenseiterrolle: „Wir werden auf unsere Konterstärke 

vertrauen und auf unsere Chancen warten. Sollten wir die Hürde HTC Wien 

am Samstag schaffen, so ist am Finaltag alles möglich“, meint Peter Proksch 

als Vertreter für die AHTC-Damen. 

 

 

 

 

 

 

 

Programm Burlington Final Four 

 

25.-27. Juni 2010: Burlington Final Four (Waldstadion) 

Vom 25.-27. Juni ist es wieder so weit: Die besten vier Damen- und 

Herrenteams Österreichs kämpfen im Waldstadion der SV Arminen im 

Rahmen des Burlington Final-Fours 2010 um die österreichische 

Staatsmeisterschaft. 

Die letzten Meisterschaftsergebnisse versprechen ein spannendes 

Wochenende. Klare Favoriten sind heuer kaum auszumachen. Ergänzt wird 

die Dreitagesveranstaltung von den Herren-Relegationsspielen und dem U-

14-Final-Four. 

Die jüngsten Auswahlspieler werden sich im Rahmen eines U-12-

Einlagespiels zum ersten Mal der heimischen HockeyÖffentlichkeit 

präsentieren. 

Fußballfans brauchen keine Angst zu haben, etwas zu versäumen: Auf einer 

Leinwand können die Spiele der Weltmeisterschaft verfolgt werden. 

Eintrittspreise: 

1-Tageskarte Freitag oder Samstag: 10 Euro / 5 Euro (für Jugendliche 

zwischen 14 und 18 Jahre) 

1-Tageskarte Sonntag: 12 Euro / 6 Euro 

Dreitageskarte: 25 Euro / 12 Euro 
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VIP-Karte: 100 Euro (umfasst Eintritt an allen Tagen, Verpflegung und 

eigener VIP-Bereich) 

Bis 14 Jahre ist der Eintritt frei. 

Akkreditierung für Journalisten bitte unter presse@hockey.at. 

Spielplan 

 

Freitag, 25.6.2010 

16.00  1. Herrensemifinale: SV Arminen – Post SV 

19.15  2. Herrensemifinale: AHTC – WAC Tecton 

Samstag, 26.6.2010 

10.00 Herren-Relegation: HC Wien – Prater HS 

12.15  1. Damensemifinale: HC Maxx Stahl Wels – SV Arminen 

14.00  Auswahl U12 männlich (2 x 20 Minuten)  

Österreich Rot : Österreich Weiss 

15.30  U 14 weiblich-Finale: Post SV/HC Wien – AHTC/WAC 

17.15  Herren-Relegation: HC Wiener Neudorf – Westend  

19.15  2. Damensemifinale: HTC Wien – AHTC 

Sonntag, 27.6.2010 

09.00  U14 m Spiel um Platz 3: HC Wien – Neudorf/ASKÖ HV 

10.30  U14 w Spiel um Platz 3: SV Arminen – THC Linz/Traun 

13.00  Damenfinale 

15.15  U14 männlich Finale: Post SV – SV Arminen  

17.30  Herrenfinale 

19.00  Siegerehrung  

Die Damen- und Herrensemifinalspiele sowie die Finalspiele werden von 

John Heron und Martin Monaghan, beide internationale FIH Schiedsrichter, 

aus Schottland gepfiffen. 
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Statements 

Herren 

 

Stephan Scharner (SV Arminen) 

Das Ziel einen EC Platz zu erreichen wurde erreicht, erstmals sind wir Erster 

im Grunddurchgang und haben zudem den Cup gewonnen. 

Im Finale wird uns Abdul Ghani Sallehin („Kaduk“)  aus Malaysien 

unterstützen. Chua Boon Huat muss für seinen Verein spielen, Rod Bin Mad 

Razi wurde Nationalteamtrainer der  Damen und bekam keine Freigabe. 

Bis auf kleine Verletzungen sind alle Spieler fit. 

Wir hoffen, die sehr kampfkräftige Post im Halbfinale zu schlagen (letztes 

Spiel nur knapp 5:4 gewonnen) und dann im Finale unsere Leistung bringen 

zu können. 

Aus unserer Sicht können wir in einem Finale bestehen. 

 

Wolfgang Monghy (AHTC) 

Der AHTC geht in dieses Finalturnier mit dem klaren Ziel, den Meistertitel 

zu verteidigen. 

Die letzten Spiele gegen unsere Widersacher Arminen und WAC haben 

jedoch gezeigt, dass einer außerordentlichen Konzentration sowie eines 

Abrufens des vorhandenen Potential bedarf, um erfolgreich zu bestehen. 

Die Mannschaft hat sich nach dem Europacupturnier zu Pfingsten 

kontinuierlich auf dieses Finalturnier hin aufgebaut und man wird daher 

eine kampf- und siegeshungrige Truppe zu sehen bekommen. 

Die Burschen haben die Klasse und wollen daher nichts andres als zum 

vierten Mal in Folge den Teller in der Hand halten. 

Da nun alle Spieler wieder fit sind, können wir mit der stärksten Besetzung 

auflaufen 

 

Christian Bauer (WAC) 

Wir starten mit dem Selbstvertrauen des Sieges beim Europacup zu 

Pfingsten in Wien ins Final Four. Wir haben nichts zu verlieren, nur zu 

gewinnen. Denn unser Fokus liegt auf der Entwicklung der im Umbruch 

befindlichen Mannschaft. Eine neue Generation drängt nach, diese zu einer 

dauerhaft schlagkräftigen Truppe zu formen, bedarf eben einiger Jahre an 

Arbeit.  

Natürlich nehmen wir auf diesem Weg jeden Titel, der von uns errungen 

werden kann, gerne mit, doch als Favorit sehen wir trotz unserer 

unzähligen Meistertitel in den letzten 20 Jahren nicht. Nicht mehr und 

NOCH NICHT!  

Leider fällt Benedikt König, unser wichtiger Legionär aus Deutschland, 

verletzungsbedingt aus. Er erlitt beim Europacup ausgerechnet im Spiel 

gegen AHTC einen komplizierten Fingerbruch an der linken Hand.  

Der AHTC, unser Halbfinal-Gegner, kann nach diversen 

Verletzungsproblemen offensichtlich wieder aus dem Vollen schöpfen und 



 
 6 - ÖHV 

ist Favorit. Mal sehen, ob wir die richtige Taktik finden, um sie in 

Bedrängnis zu bringen. 

 

Edi Seliger (Post SV)  

Wer glaubt, dass das „a gmahte Wiesn“ für die Arminen ist, irrt – immerhin 

ist es ein Bezirksderby, es geht also neben dem Finaleinzug auch um die Nr. 

1 im 17. Bezirk. 

Wir arbeiten seit Anfang April auf dieses Spiel hin und fühlen uns in der uns 

zugesprochenen Außenseiterrolle pudelwohl. 

Immerhin sind unsere Dressen auch rot-weiß und man hat ja gesehen, dass 

die rot-weißen Schweizer bei der Fußball-WM dem größten Favoriten ein 

ordentliches Bein gestellt haben. 

Die Schweizer Kicker haben Hitzfeld, aber wir haben da mindestens einen 

genauso guten Coach mit Gerd Rach (Anm. indischer Teamchef bei 

Olympia).  

Taktisch und mental werden wir genauso bereit sein wie die Schweizer 

gegen Spanien! 

Tobias Hübner (Post SV) 

Es ist natürlich toll, dass wir die beste Postmannschaft seit vier Jahren sind 

(damals sind wir ungeschlagen Meister geworden).   

Aber damit will sich keiner von uns zufrieden geben. Wir sind jetzt endlich 

am richtigen Weg.  

Allerdings haben wir auch noch ein gutes Stück vor uns. In dieser 

Mannschaft steckt sehr viel Potenzial.   

Wir wissen, dass wir bei weitem noch nicht unser gesamtes Potenzial 

ausgeschöpft haben und werden uns auch weiterhin in kleinen Schritten 

verbessern. 

Auf die Finalspiele freuen wir uns alle schon. Für viele von uns ist es das 

erste Mal bei einem großen Entscheidungsspiel am Feld dabei zu sein. 

Wir sind klarer Außenseiter, aber haben durchaus realistische Chancen. Wir 

haben in der letzten Begegnung mit Arminen zwar knapp verloren, konnten 

über weite Strecken aber sehr gut mithalten. Entscheidend wird sein, wer 

seine Torchancen besser nutzt. 

 

Damen 

 

Manfred Breitenegger (HTC Wien) 

Unser Kader wurde gegenüber der durchwachsenen - Nichterreichung des 

Finalfours - Vorsaison 2008/2009 nur um eine Spielerin ergänzt. Als 

Hauptziel für die aktuelle Saison wurde das Erreichen des Finalfours 

ausgegeben. Die Mannschaft zeigte von Beginn an hohes spielerisches 

Potential und entpuppte sich am Ende als angriffsstärktes Team mit den 

meistgeschossenen Toren und dem besten Torverhältnis. Dafür gab es den - 

auch für uns und den Mitbewerbern - etwas überraschenden ersten Platz 

nach dem Grunddurchgang. 
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Aber bekanntlich haben Final Fours so einiges an sich, von "Karten neu 

gemischt" oder "haben eigene Gesetze" oder "alles wird im Kopf 

entschieden" und ähnliches mehr! 

Tatsache wird sein, dass alle vier Teams Meister werden wollen und alles 

daran setzen werden um dieses Ziel zu erreichen. Einen ausgewiesenen 

Favoriten scheint es nicht zu geben. Zwar würde man uns gerne in diese 

Favoritenrolle drängen wollen (stärkster Angriff/Torverhältnis/zumindest 2, 

wenn nicht sogar 3 Ausnahmespielerinnen), aber alle Teams können auf 

Abruf ihre Stärken ausspielen und es wird mit 100% Sicherheit die 

Tagesverfassung und vor allem die mentale Teamstärke den Ausschlag 

geben. Nicht zu verachten ist natürlich der Heimvorteil der 

Arminenmannschaft, die in den letzten Runden sehr stark auftrat und uns 

die einzige Frühjahrsniederlage zufügte. Und auch die Welserinnen klar 

besiegte. Damit scheint sich doch noch ein ganz leichter Favorit 

herauskristallisiert zu haben..... 

Aber, wir wollen auf jeden Fall ins Finale kommen und dann ist alles 

möglich (aber das werden wortgleich alle anderen Teams ebenso wollen). 

Diesem Team ist alles zuzutrauen. 

 

Anita Lenk (HC Maxx Stahl Wels) 

Aus unserer Sicht ist unser Team nicht der Favorit für die heurige 

Meisterschaft, die vier Spitzenteams sind relativ ausgeglichen, jeder 

Ausgang ist daher möglich. 

Wie immer in Endspielen wird die Tagesform entscheidend sein, unsere ist 

in letzter Zeit leider ziemlich schwankend. Unser grundlegendes Problem 

ist, dass wir zwar auf internationaler Ebene gegen starke Gegner durchwegs 

zu Höchstleistungen imstande sind, auf lokaler Ebene dies aber nicht immer 

umsetzen können. 

Obwohl wir in den letzten Jahren viermal Europacup Turniere ausrichten 

durften und dabei jedesmal den Aufstieg in die nächsthöhere Gruppe 

schafften (Halle zu den Top-Acht Europas, Feld zu den Top-Sechzehn 

Europas) gelingen uns diese Leistungen in der Österreichischen 

Meisterschaft leider nicht. 

Mit dem international üblichen Tempo und der hohen Schnelligkeit im Spiel 

können wir seit Jahren mithalten, haben aber immer wieder mit der 

Umstellung auf das eher bedächtige und oft passive Spiel der lokalen 

Konkurrenz Probleme.  

Trotzdem streben wir den Gewinn der Meisterschaft auch diesmal an, und 

ohne Favorit sein zu wollen werden wir versuchen mit Tempo und 

Konsequenz den Titel zu verteidigen.  

 

Nitan Sondhi (SV Arminen) 

Nach einer durchwachsenen Saison konnte man gegen Ende an die 

Leistungen des Vorjahres anknüpfen.  

Die Mannschaft ist gereift und hat sich in den letzten Jahren gut eingespielt, 

wie man bereits in der Halle und beim EC-Aufstieg gesehen hat.  
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Gegen Wels konnte man im letzten Spiel einen 3:0 Sieg verbuchen und auch 

für das Halbfinale sind wir zuversichtlich gegen die erfahrenen Welserinnen 

die Oberhand zu behalten. 

 

Peter Proksch (AHTC) 

Unsere Damen gehen als absoluter Außenseiter in das Final 4. Konnten wir 

doch in der laufenden Saison keinen einzigen Punkt gegen HTC Wien und 

Wels machen. Der Druck liegt daher im Halbfinale ganz beim HTC Wien. Wir 

werden auf unsere Konterstärke vertrauen und auf unsere Chancen warten. 

Sollten wir die Hürde HTC Wien am Samstag schaffen, so ist am Finaltag 

alles möglich. 
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Statistik Final Four 

Herren 

 

2009 

Finale: AHTC – WAC Tecton 4:2 

Halbfinale: AHTC – SV Arminen 3:2 

  WAC Tecton – HC Wien 2:0 

2008 

Finale: AHTC Fidu – SV Arminen 3:1 

Halbfinale: WAC Tecton – SV Arminen 1:3 

  AHTC Fidu – HC Wien 3:1 

2007 

Finale: SV Arminen – AHTC 1:2 

Halbfinale: SV Arminen – HC Wien 3:2 

  AHTC – WAC Tecton 5:2 

2006 

Finale: TUI ReiseCenter Post SV – AHTC 4:2 

Halbfinale: TUI ReiseCenter Post SV – Wr. Neudorf 4:3 

  WAC Tecton – AHTC 2:3 

2005 

Finale: AHTC – WAC 4:5 

Halbfinale:  Arminen Koller – AHTC 3:4 

  WAC – Post SV 3:2 

 

 

Staatsmeister Tabellenführer nach dem Grunddurchgang 

2009 AHTC AHTC 

2008 AHTC AHTC 

2007 AHTC Arminen (AHTC 3.) 

2006 Post SV Post SV 

2005 WAC WAC 

 

Interessantes 

• Der SV Arminen konnte bei den Herren noch kein Final Four 

gewinnen. 

• Der Post SV hat sich heuer erstmals seit dem Meistertitel 2006 

wieder für die Endspiele qualifiziert. 

• Der AHTC erreichte bisher die öftesten Finalteilnahmen. 

• SV Arminen konnte im Final Four noch nie gegen den AHTC 

gewinnen. 

• Vier von fünf Mal konnte der Tabellenführer nach dem 

Grunddurchgang auch das Final Four gewinnen. 
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Damen 

 

2009 

Finale: HC Maxx Stahl Wels – AHTC 3:1 

Halbfinale:  SV Arminen – AHTC 6:7 

  HC Maxx Stahl Wels – WAC 5:1 

2008 

Finale:  HTC Wien – HC SW Maximal Wels 2:1 

Halbfinale:  WAC – HTC Wien 3:5 

  HC SW Maximal Wels – SV Arminen 4:1 

2007 

Finale:  WAC – Saubermacher Wr. Neudorf 4:2 

Halbfinale:  WAC – AHTC 3:1 

  SW Maximal Wels – Saubermacher Wr. Neudorf 0:2 

2006 

Finale:  HC Wr. Neudorf – WAC 0:1 

Halbfinale: HC Wr. Neudorf – SV Arminen 2:0 

  AHTC – WAC 0:3 

2005 

Finale:  WAC – HC Wr. Neudorf 2:3 

Halbfinale: WAC – Arminen Koller 5:3 

  HC Wr. Neudorf – AHTC 

 

Staatsmeister Tabellenführer nach dem Grunddurchgang 

2009 HC Maxx Stahl Wels HC Maxx Stahl Wels 

2008 HTC Wien  HC SE Maximal Wels (HTC 3.) 

2007 WAC WAC 

2006 WAC Wr. Neudorf (WAC 3.) 

2005 Wr. Neudorf Wr. Neudorf 

 

Interessantes 

• Bei den Damen wurden dreimal die Tabellenführer nach dem 

Grunddurchgang auch Staatsmeister, zweimal konnte sich der 

Tabellendritte letztendlich über den Titel den freuen. 

• Der Zweite nach dem Grunddurchgang wurde noch nie Meister. 

• Titelverteidiger HC Maxx Stahl Wels wurde erst einmal Meister, 

ebenso der HTC Wien. AHTC und SV Arminen konnten das Final 

Four noch nie gewinnen. 
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Die Entwicklung des Herren-Nationalteams 

 

Jahr Worldranking  Europaranking  

2001  47  19  

2002  41  15  

2003  41  15  

2004  41  15  

2005  33  13  

2006  33  13  

2007  25  11  

2008  21  11  

2009  19  7  

 

Europameisterschaft Feld: 

1999: Platz 19 

2002: Platz 15 � B-Pool 

2005: Platz 12  

2007: Platz 10 � A-Pool  

2009: Platz 7 � B-Pool  

 

Europameisterschaft Halle: 

2001: Platz 11 

2003: Platz 10 � A-Pool 

2006: Platz 5 � Halten A-Pool 

2008: Platz 3 

2010: EUROPAMEISTER 

  

Weltmeisterschaft Halle: 

2003: nicht qualifiziert 

2007: Platz 6  

 

Olympiaqualifier 2008: 

18. Platz (4. Platz) – CCII 2009: 21. Platz (7. Platz) 

WM-Qualifier 2009: 

22. Platz (5. Platz)             



 
 12 - ÖHV 

Männlicher Nachwuchs 

 

U21 EM Feld:  

2004: Platz 17 � Qualifikation für den B-Pool 

2006: Platz 10 � Qualifikation für den A-Pool  

2008: Platz   8 �  Abstieg in B-Pool  

 

U21 EM Halle:  

2005: Platz 8 � Qualifikation für den A-Pool 

2007: EUROPAMEISTER 

2009: Vizeeuropameister  

 

U18 EM Feld:  

2005: Platz 17 � Qualifikation für den B-Pool 

2007: Platz 14 

2009: Platz 12 

  

 

U16 EM Feld:  

2004: Platz 9 � Qualifikation für A-Pool 

2006: Platz 5 � Aufstieg A-Pool  

2008: Platz 7   

2010: A-Pool  
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Die Entwicklung des Damen-Nationalteams 

 

Jahr  Worldranking  Europaranking  

2003  49   

2004  45   

2005  43   

2006  44   

2007  43   

2008  34   

2009  37  19  

 

Europameisterschaft Feld:  

2005: Platz 18 � Qualifikation  B-Pool 

2007: Platz 16 � Relegation C-Pool 

2009: Platz 19 � Verbleib C-Pool  

  

 

Europameisterschaft Halle:  

2002: Platz 4 

2004: Platz 5 � Verbleib im A-Pool 

2006: Platz 6 � Verbleib im A-Pool 

2008: Platz 8 � Relegation B-Pool  

2010: Platz 10 � Aufstieg A-Pool  

   

Weltmeisterschaft Halle:  

2003: 7. Platz 

2007: 7. Platz 
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Weiblicher Nachwuchs 

 

U21w EM Feld:  

2004: Platz 21  

2006: Platz 20 

2008: Platz 18 (Verbleib C-Pool) 

  

U21w EM Halle:  

2005: Platz 7 � Verbleib A-Pool 

2007: Platz 6 � Verbleib A-Pool 

2009: Platz 6 � Verbleib A-Pool  

 

U18w EM Feld:  

2005: Platz 18 � Verbleib C-Pool 

2007: Platz 18 � Verbleib C-Pool 

2009: Platz 18 � Verbleib C-Pool  

 

 

U16w EM Feld:  

2006: Platz 15 � Relegation C-Pool 
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Kommende Großereignisse 

 

2010 

U16 m EM Feld Barcelona 

U21 m Alpencup Prag 

U21 m EM Feld Wien 

U21 w Alpencup Olten 

U21 w EM Feld Bra  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2011 

U21 m EM Halle in Prag 

U21 w EM Halle Glasgow 

Herren WM Halle Posen 

Damen WM Halle Posen? 

U18 m EM Feld Cernusco  

U18 w EM Feld Smolevichi  

Damen EM Feld Wien 

Herren EM Feld Vinnitsa  
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Der Weg nach London 2012  

 

Frank Hänel (Nationalteamtrainer) 

Auf dem Weg zu den Olympischen Spielen in London haben wir noch einige 

große Hürden zu überwinden. Neben zahlreichen Vorbereitungsturnieren 

wie dem Chaka Cup in Moskau sowie einem 4-Nationen-Turnier in der 

Ukraine oder der Champions Challenge II ist die Europameisterschaft in der 

Ukraine im August 2011 (B-Pool) einer der größten Meilensteine. Das Ziel 

bei der EM wird die Rückkehr in den A-Pool sowie die Qualifikation für den 

Olympia-Qualifier sein, der dann im Februar/März 2012 den Weg nach 

London ebnen soll. Bis dorthin ist es natürlich noch ein weiter Weg und wir 

haben eine Menge Arbeit vor uns. Uns jetzt auf den Erfolgen der jüngsten 

Vergangenheit (Europameister in der Halle) auszuruhen, können wir uns 

definitiv nicht leisten.  

Erfreulich ist, dass immer mehr Österreicher als Legionäre im Ausland im 

Einsatz sind. Neben Benny Stanzl, Michael Körper (beide Hamburger THC) 

und Christian Minar (Rüsselsheimer RK) konnten zuletzt auch Philipp Studt, 

Robert Bele und Philippe Thiltges Auslandserfahrung sammeln und davon 

profitieren.  

Auch Österreichs starke U21 gibt Grund für Hoffnung: gleich elf U21-

Teamspieler sind im Perspektivkader für das Olympiateam und brennen nur 

auf eine Chance, ihr Talent und ihren Willen zu beweisen. Die Integration 

der U21-Spieler in den Stammkader ist eine Aufgabe, die viel 

Fingerspitzengefühl erfordert, wir als Betreuerteam sind aber 

zuversichtlich, dass sich die jungen Spieler nahtlos in das gute 

Gesamtgefüge eingliedern werden. Für den Moment ist es für die Jungen 

aber wichtig, bei der U21-EM Selbstvertrauen zu tanken. 

Unser Anliegen ist es, in Zukunft noch professioneller als bisher arbeiten zu 

können und auf dem gelegten Fundament aufzubauen, bis unser Traum von 

der Teilnahme an den Olympischen Spielen in Erfüllung geht. 

Nachwuchsteams 

 

Patrick Minar (Vizepräsident Sport) 

Bei den Nachwuchsauswahlteams steht uns ein ereignisreicher Sommer 

bevor. Den Anfang Mitte Juli machen die U-16-Burschen, die in Barcelona 

bei der Europameisterschaft im A-Pool unter den besten acht Nationen 

mitspielen werden. Eine wunderbare Gelegenheit Erfahrung zu sammeln, 

das Ziel ist dort der Klassenerhalt. Vom 25.-31. Juli finden die U-21-

Europameisterschaften statt. Die Jungs in Wien, die Mädls in Bra (Italien). 

Mit beiden Teams spielen wir in der B-Division. Durch das sehr enge Niveau 

bei diesen Turnieren ist alles möglich – vom Aufstieg in den A-Pool, bis zum 

Abstieg in den C-Pool. Beide Mannschaften befinden sich aber in einer 

tollen Verfassung, und trainieren hart, sodass wir sehr optimistisch in diese 

Turniere gehen.   
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Rückfragehinweis: 

Mag. (FH) Petra Plavec 

Österreichischer Hockeyverband 

e-Mail: presse@hockey.at 

mobil: 0660/14 68 545 


